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WR heute
Radikales Vorgehen
gegen Hundekot
Eine Frau aus Waldkappel hat Ei-
senstangen in einem öffentlich
zugänglichen Blumenbeet depo-
niert, damit Hunde dort nicht ih-
ren Kot hinterlassen. Das sorgte
in der Uhlenfängerstadt für viel
Aufregung, hätten sich doch da-
bei Tiere verletzen können. Die
ehrenamtlichen Pfleger monie-
ren indes, dass sich Hundehalter
nicht genügend um ihre Tiere
kümmern. SEITE 3

Dorfjugend richtet
Sommerfest aus
Nachdem es im Vorjahr in Wei-
ßenborn keine Kirmes gab, hat
sich in diesem Jahr die Dorfju-
gend dazu bereit erklärt, ein
dreitägiges Sommerfest auszu-
richten. Auch das Osterfeuer lief
schon unter der Leitung der jun-
gen Frauen und Männern. Es ent-
puppte sich als voller Erfolg.

SEITE 5

Jan Volkmar gewinnt
ersten Neunkampf
ETSV-Leichtathlet Jan Volkmar
hat bei den Hessischen Mehr-
kampfmeisterschaften in Darm-
stadt einen großen Auftritt hin-
gelegt. Erstmals gewann er einen
Neunkampf. LOKALSPORT

Perfides
Vorgehen
CONSTANZE WÜSTEFELD zu
den gelösten Radmuttern

U nd plötzlich fällt das Rad
ab: Unglaubliches Glück
hat am Sonntag der 27-

jährige Reichensächser gehabt,
dass ihm bei dem Unfall nichts
passiert ist. Natürlich kommen
sofort Zweifel auf, ob man mög-
licherweise selbst schuld sei,
weil man die Radmuttern nicht
richtig festgezogen hat. Doch
spätestens nach Bekanntwer-
den der anderen Fälle zur glei-
chen Zeit in gleicher Umge-
bung ist es höchst unwahr-
scheinlich, dass Unachtsamkeit
der Grund ist.

Auch deshalb ermittelt jetzt
die Polizei. Es ist kein Kavaliers-
delikt oder gar ein Dumme-Jun-
gen-Streich, mal eben die Rad-
muttern zu lösen, egal an wie
vielen Reifen. Nicht nur die
Fahrer des Wagens, auch ande-
re Autofahrer können lebens-
bedrohlich verletzt werden,
kommt es deswegen zu einem
Unfall.

In Panik verfallen sollten Au-
tofahrer deshalb jetzt nicht,
eine Kontrolle der Radmuttern
vor jeder Fahrt ist etwas hoch-
gegriffen. Sobald sich das Auto
aber anders fährt oder das
Lenkrad ungewohnt wackelt,
sollte nachgesehen werden –
dann auch lieber einmal zu
viel. cow@werra-rundschau.de
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Ein Hoch beeinflusst noch wei-
terhin das Wetter bei uns.

Sonne und Wolken

Kunstmarkt lockt Besucher
Der Kunst- und Töpfermarkt der Freien Waldorfschule Werra-Meiß-
ner hat zahlreiche Besucher zum Stöbern und Bummeln eingeladen.
Anna-Maria Barnert und Laura Vaupel (Foto, von links) etwa sahen
sich Dekorationsartikel an, bevor sie weiter zu den Schmuckständen
zogen. Der Markt hatte darüber hinaus einiges zu bieten: unter ande-
rem lockten Musikinstrumente, Messer, Honig sowie Holzkunst.
(sek) Foto: Kaiser SEITE 7

schädigt. Deswegen war es
zwischen Sontra und Eschwe-
ge in beiden Richtungen zu
Behinderungen gekommen.
Der Güterverkehr wurde weit-
räumig umgeleitet, die Regio-
nalzüge konnten keine Perso-
nen auf diesem Abschnitt be-
fördern. Ein Schienenersatz-
verkehr zwischen Eschwege
und Sontra wurde eingerich-
tet. Reisende in Richtung Göt-
tingen oder Bebra mussten in
Busse umsteigen.

Noch am Montagmorgen
kam es zu Behinderungen. Die
Verbindung um 6.44 Uhr in
Richtung Bad Hersfeld war als
letzte von den Behinderungen
betroffen. Zur Schadensursa-
che können derzeit noch keine
Angaben gemacht werden,
sagt ein Bahnsprecher. Die Er-
mittlungen dauern noch an.(ts)

ESCHWEGE/SONTRA. Entge-
gen der Ankündigung des
Nordhessischen Verkehrsver-
bunds (NVV) und der Deut-
schen Bahn (DB) gab es am
Wochenende und auch noch
gestern Morgen weiter Behin-
derungen wegen eines Ober-
leitungsschadens auf der
Bahnstrecke zwischen
Eschwege und Sontra (wir be-
richteten). Ursprünglich sollte
der Schaden bis Samstagmit-
tag repariert sein, teilte der
NVV am Freitag noch mit.

Wie jetzt bekannt wurde,
hatte ein Güterzug , der auf
dem Weg von Würzburg nach
Maschen war, am Donnerstag-
abend gegen 22 Uhr die Ober-
leitung auf der Strecke
Eschwege Bebra bei Hohenei-
che auf einem Kilometer in
Richtung Reichensachsen be-

Bahnverkehr war
bis Montag gestört
Güterzug hatte Oberleitung beschädigt

der Freien Waldorfschule in
Eschwege hatte er jetzt eben-
falls einen Auftritt. (ts)

Foto: Schubert

herzlich eingeladen, es ihm
gleichzutun. Seine Fertigkeiten
haben sich herumgesprochen.
Beim Kunst- und Töpfermarkt

Unter anderem vor Stad-Spar-
kasse und Werra-Rundschau
zeigt er seine Seifenblasen-Va-
riationen. Kinder sind immer

Seit einigen Wochen begeis-
tert Marco Wittich unzählige
Kinder – und auch Erwachsene
– in der Eschweger Innenstadt.

Bunte Seifenblasen tanzen durch die Innenstadt

aus Reichensachsen bemerkte
zunächst nicht, dass die
Schrauben des linken Vorder-
rads seines Polos gelöst wor-
den waren, und machte sich
mit dem Auto erst auf den
Weg nach Eschwege, von wo
aus er weiter nach Vockerode
fahren wollte. Kurz hinter der
Einmündung nach Weiden-
hausen passierte dann das Un-
glück: Der Reifen fiel während
der Fahrt ab. „Das ist lebensge-
fährlich, auch für andere“,
sagt Lingner. Verletzt wurde
in diesem Fall glücklicherwei-
se niemand, lediglich ein
Sachschaden von 1500 Euro
ist am Polo zu beklagen.

Durch diesen Vorfall hell-
hörig geworden, kontrollierte
eine 41-jährige Nachbarin ih-
ren Wagen. An dem waren an
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REICHENSACHSEN. Perfide
Tat in Reichensachsen: Ein
Unbekannter hat die Radmut-
tern an den Vorderreifen zwei-
er Autos gelöst und die Fahrer
so in Lebensgefahr gebracht.
Jetzt ermittelt die Polizei we-
gen dieses gefährlichen Ein-
griffs in den Straßenverkehr.
„Das ist kein Witz mehr, son-
dern ein Straftatbestand“,
macht Pressesprecher Reiner
Lingner deutlich, „das kann
mit einer Freiheitsstrafe zwi-
schen einem und zehn Jahren
geahndet werden.“

Passiert sind die Vorfälle
zwischen Freitag, 17 Uhr, und
dem gestrigen Montagmor-
gen, 9 Uhr, im Brandenburger
Weg: Ein 27-jähriger Mann

Skrupelloser Täter löst
Radmuttern von Autos
Lebensgefahr: Polizei sind zwei Fälle in Reichensachsen bekannt

beiden Vorderrädern sämtli-
che Radmuttern gelöst. „Zu-
dem weiß ich noch von zwei
weiteren Fällen aus unserer
Nachbarschaft“, berichtet Jen-
ny Morbitzer unserer Zeitung.
Sie ist die Freundin des 27-jäh-
rigen Mannes, gemeinsam ha-
ben sie einen vierjährigen
Sohn. „Der saß Gott sei Dank
nicht mit im Auto, der Kinder-
sitz war aber natürlich deut-
lich zu sehen“, ist Morbitzer
erschrocken über die Kaltblü-
tigkeit der Tat.

Bemerkbar machen sich un-
befestigte Reifen durch ein
wackelndes Lenkrad bei der
Fahrt, erklärt Lingner. Dann
gelte es, sofort rechts ranzu-
fahren. Er und die Polizei bit-
ten um Hinweise zu den Taten
unter 0 56 51/9250. ZUM TAGE

ESCHWEGE. Einer der beiden
am Mittwoch in Eschwege ge-
stohlenen Geländewagen ist
wieder aufgetaucht. Wie die
Polizei in Eschwege jetzt be-
richtet, haben Kollegen be-
reits am Donnerstagmorgen
den weißen Ford Edge im
Raum Chemnitz (Sachsen) si-
chergestellt. „Die Festnahme
des polizeibekannten Fahrers
gelang nur unter Einsatz von
Pfefferspray und mit Unter-
stützung einer weiteren Strei-
fe, da er erheblich Widerstand
leistete“, berichtet Polizei-
sprecher Reiner Lingner. Die
Staatsanwaltschaft Kassel hat
einen Antrag auf Untersu-
chungshaft gestellt. Der Ford
wurde in der vergangenen
Woche in der Rotenburger
Straße in Eschwege gestohlen.
Das zweite in Eschwege ent-
wendete Auto – ein blauer
BMW X3 – bleibt weiter ver-
schwunden. (ts)

Erstes von
zwei geklauten
Autos gefunden

Trump sieht Chance
auf Nahost-Frieden
Bei seinem Israel-Besuch hat
sich US-Präsident Donald Trump
als Friedensbotschafter präsen-
tiert: Es bestehe die „seltene Ge-
legenheit, Sicherheit, Stabilität
und Frieden“ in die Region zu
bringen. Dem Iran warf er Unter-
stützung von „Terroristen“ vor.
Zugleich beschwor er das „un-
zertrennbare Band“ zwischen
den USA und Israel. POLITIK

SPD-Programm soll
Union herausfordern
Entlastung bei Sozialausgaben
und mehr Geld für Bildung: Mit
ihrem Wahlprogramm will die
SPD nach den Pleiten bei den
Landtagswahlen in die Offensive
kommen. Fraktionschef Thomas
Oppermann (Foto) sagte, die
Vorschläge seien ein „klares Kon-
trastprogramm“ zu den Ideen
von CDU und CSU. Berichte und
Kommentar auf BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Öfter Extras für
Gewerkschafter
Extra-Leistungen für Gewerk-
schaftsmitglieder sind in Tarif-
verträgen selten. Das ändert sich
langsam, seit das Bundesarbeits-
gericht seine ablehnende Hal-
tung aufgegeben hat. In einer
einfachen Sonderzahlung sieht
das Gericht seit einem Urteil aus
dem Jahr 2009 nur noch „einen
Anreiz“. WIRTSCHAFT

„Reichsbürger“:
Entwaffnung dauert
12 600 „Reichsbürger“ zählt der
Verfassungsschutz inzwischen
bundesweit, davon 700 Rechts-
extremisten. „Reichsbürger“ er-
kennen weder die Bundesrepu-
blik noch ihre Gesetze an. Man-
che sind bewaffnet. Das wollen
die Länder seit November 2016
ändern – ein mühsames Unter-
fangen. LÄNDER

Protest nach Test mit
Rede von Prinz Harry
Eine Englisch-Abschlussprüfung
für Gesamt- und
Realschüler hat
Proteste hervor-
gerufen. Gegen-
stand war eine
Rede von Prinz
Harry, die kaum
verständlich ge-
wesen sei. MENSCHEN

Traurige Entwicklung
beim SC Paderborn
Die Fußballer des SC Paderborn
haben einen Negativrekord auf-
gestellt. Das Team aus Ostwest-
falen, das im Jahr 2015 noch in
der Bundesliga beheimatet war,
stieg jetzt zum dritten Mal in Fol-
ge ab. Was beispielsweise der
frühere Paderborner Coach An-
dré Schubert zu dieser Entwick-
lung sagt, lesen Sie im SPORT
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